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Dienstags, Donnerstags und Eainstags.
Bezugspreis monatlich 7« pfg ., durch die
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Nmsaffend die Ortschaften:

Aurrngen, Bierstadt, Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen,
Lrbenheim, heßloch, Aloppenheim, rNassenheim, Medenbach,
-caurod, Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg, wallau , Wildsachsen.

Redaktion und Geschäftsstelle

Die Nationalversammlung.
5. Sitzung.

An den Tischen für die Reichsregierung und die Der-
tteler der Ernzelregierungen. Ebert, Scheidemann, Noske,
-Landsberg, Dr. von Krause. Erzbcrger, Schiffer, Bauer,
H*Dch, Dr. Preuß, Dr. Südekum und andere.
» on ® b b eröffnet dir Sitzung um
3.20 Uhr. An Stelle des Abg. Sänger ist für den 24.
Wahlkreis der Abg. Mauerer (So ; ) in die National¬
versammlung eingetreten.

Von den rheinischen Abgeordneten ist ein Antrag
Ä . le Schaffung besserer Zugverbindungen nach dem
Rheinland emgebracht worden. Der Präsident wird
das Erforderliche sofort veranlassen.

Schriftführer Dr. Pfeiffer  verliest darauf eine
große Anzahl weiterer Einläufe, Adressen und Kund-
gerungen an die deutsche Nationalversammlung.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Wahl des Reichspräsidenten.

Die Wahl wird durch Stimnlzettel vollzogen.
„ . dröstdent Dr. David:  Meine Damen und Her«
H Ja 6 der Wahl ist folgendes: Abgegeben
E1? j. 7? Zettel, davon waren ungültig (weiß) 51.
I5s >dlreben also 328 gültige Stimmen. Die absolute
Mehrheit davon ist ztz5. Es haben gültige Stimmen
Ä .En : Ebert 277, Graf Posadowskv 49, Scheidemann
kÄ . ^ rzberger le 1. T̂er Herr Abgeordnete und seit-
W -»^ Nsbeauftmgte Fritz Ebert ist somit zum Prä-
kanten des Deutschen Reiches gewählt. «Beifall, Zu.
Ä . der den Unabhängigen: Friedrich der Einzige!) Ich
« .hte die ?>rage an ihn. ob er die Wahl anninimt.
9i») ' , H " r Präsident , ich nehme die Wahl zum
Reicysprasidenten an! (Lebhafter Beifall.)
^ . Präsident Dr. David:  Meine Damen und Her-
K? - , Zstj" ersten Male hat sich das deutsche Volk sein
§d ^ s"dt tzus freier Selbstbestimmimg gegeben. Der neu«
AeEpraswent ist gewählt von der großen Mehrh^
tes Die einzige Quelle feines Re» -
'f*  w der Wille des deutschen Volkes. kBelliil ) «*«*
ll)tn  allein beruht die Macht und die Würde seiner &&
Ä f °'nit  das Reich zum ersten Mal-
Haupt, das nach der Art seiner Berufung bercchtiat ist
kn Namen des dentschen Volkes zu sprecheu und 7u
Endeln (Beifall), verschieden von der Bevormundung

ererbtem Recht. An seiner Stelle steht der Z
gewählte Führer. Daß der neue Reichspräsident das
Steuer des Staatsschiffes zu führen versteht. ' hat er in
den Monaten des stärksten inner- und außenpolitischen

Nationalversammlung begrüßt
f/i»-drasldersten des Deutschen Reiches und setzt ihn in
lfue Kosten Rechte ein. Möge er sie wahrnehmen im
^s ^te dixfer Versammlung, der Versammluna der kr-;
N « '°" VA --,-- der bi„tf<*en SS IftaÄ'
S " ) “"b im S - ale und dm 'L

f" Jb !ß %ÜTS %? d - nk- ich „Ir dieWorte ĉhres Herrn Präsidenten. Ihr Ver.
^luen ist me,ne größte Ehre. Der Ruf. den Sie soeben
™ mtd> nd)* *«., tft cirt  Ruf der Pflicht. Ich folge

Bewußisein, daß heute mehr als ie sede!
auf den er gestellt wird seine

JML " (Beifall.) Mit allen meinen Kräft
m?in Ami Hrngabe werde ich mich bemühen,
rufe bei Ln unparteiisch zu führen Ẑwischen,
zuleide cifinr &̂̂ St0Cr i. mlm“nb  zuliebe , niemand

LckMMWLDLL
Welt des^SozwlÄmus Sfft in v 'r Gedanken-iHtnft ^ ^ ozr«an^nms, und daß ich weder meine ^ er-
bch ' lLelw m£ ? -̂ ? ^ eugung zu verleugnen gesonnen
deuts.hkn ^ rJm ^ ^ ^ 'dem Sie das höchste Amt des
ich weiü s/Elj .aates mir anverirauten, haben Sie —
len wollen^Sie haben »b? !!«- Parteiherrschaft aufstel-del anerlo damit den ungeheuren Wan-

b-r Nch in unserem Staate vollzog,,, hat
klaff/für die"«ll!rb^ gewaltige Bedeutung der Arbeiter-

®a ä
den wir bestrebt L/ ! Wandlung. Auch hier wer.
Menschenmöglichen den"rn>̂ ' im Rahmen des

ä fcwilHÄ Xus
wird «,* alle' L $2

Der Anzeigenpreis beträgt: für die kleinspaltige
Petitzeile oder deren Raum 20 Pfg . Rekl rmen
und Anzeigen im amtlichen Teil werde, pro
Zelle mit 30 Pfg . berechnet. Eingetragen

in der Postzeitungsliste unter ( ( (0 a. —

Smw , am , m mr
rechts) Sie ru ""»8 gestalten. Sehrrickiw'
- «Setastei V ^ utzen und wieder herzustL . ML
Freiheit lieben iLebb ^ Zebot derer, die d e
Verband der Rew-bl» ^ ^ all.) Rienrand soll in den
« * Sär «" w' -d-». w « soll
£ !»- lieft und d l« w' -dm. d-u
S ? irere Selbstb-stimruimâ 'wr ^? » ®ctf' ] Rur auf
Staat gründen nach innen uu^ .? ^ ^ . ^ ir unseren
ker Deutschen zu schützen mit btl ™- Freiheit ol-an Kraft und Linaow. -m äußersten Aufaeoot
tz - Sch« u-. fc» »

^ ftASrrrÄ - 1
Politische Gleichberechtigung unbedingt verbürgt, dem
^tMen Volle Arbeit und Brot zu schaffen, sein gan-
^ ^ .^ ^ ts^ aftsleben so zu gestalten, daß die Freiheit
?^ t Betrelirecheit. sondern Kulturfreiheit wird, das sei
hJl  ä? foi e» 77 rustreb-n. (Lebh. Beifall .) Ich weiß,
daß die Kraft de» einzelnen, wo inlmer er auch ziehe,
6/nn « ist wenn sie sich nicht mit allen lebendigen Kräf-
ts« Volkes verbindA. Ein so Hortes Geschick unser

auch betroffen hat, an seinen lebendigen Kräften
verzweifeln wrr nicht. Unser Volk hat sich in großen
^ewegungen Licht und Luft geschaffen. Unser Volk wird
«Z dmchsetzen draußen in der Welt und zu Hause. Die
FE 'skeit der Männer der Volkswahl, das Ehrliche
^ ^«St " ^ ns und die Reinheit ihres Wollens müssen
^ « Beweis erbrmgen, für die Richtigkeit des großen

der « elbstregierung. Alle diese Forderungen
Bestes m;??x7 /chwersie Aufgaben und Pflichten. Meinfestes will ich dafür emsetzen, Ihnen zu genüaen.

einsam aber wollen wir unermüdlich arbeiten für
«s Gchck und Wohlergehen des deutschen Volkes „nd

L s «nd yerren, lassen Sie uns rufen-
F,as beut,che Vaterland und die deutsche Regierung sie
Oioen ! ®!?l mit  Ausnahme der Unabhän-
Ä u"b ftfamnt  dreinml in den Hoch,
bünen) ^ anbettat̂ m n » Hause und aus den Tri-

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Nächste Sitz.
rvna bn rX™™6n ,'J* >X:i Entgegenwihme einer Erklä-
rung der neuen Rerck-sregiemng. Schluß Yt 6 Uhr . ,

Der Reichspräsident.

kanzlerpalais Wohnung nehmen. Außer einer i-sikn
ff n.] ein  Präsidenten mehrere hundertta Iend

dlftfte die^ msentationszwecken gewährt werden, doch

ÄrÄ n .a
s -'S

SStpSk"

19, Jahrgang

to Ausgad«, B-richt (i

„ , Ei » meidet Siaiie.

k  70«fuMr ,»b?/ n «

■SfSUS bU ^4 'h.“LI5“»V 9'Ä‘
Zur rag«»geschichte.

Deutsches Reich.

Ssg  sä *® « »

?” bZnJ eJ n bcn «“W Tagen in vas js«
der Z .-E .-G. in die Behrenstraße verlegt.
e.» r7i ^ ikr^ dd)ßamt b:s. Innern teilt mit, daß die

Nor einiger Zeit geknüpfte Vermu-
^ IeJ m Alkoholgrsetz in Vorbereitung, un-

P”b- . Man plant lediglich aus bevölkerimqs-
pukkrischen Gründen eine Erörterung des Alkoholproblems.
vielleicht auf der Gmndlage der Aufklämng durchzuführen.
s o ~ ®°Ti rt. ?ach dem Zusammentritt der deutsch-
ersolat der am jtz. Februar
r » ^^ d̂en dre Anfchlutzverhandlungen

^nr a r durch Staatssekretär Bauer und den
Gesandten Hartmann eingeleitet werden.

Der Waffe«stillfta«d.
Die neuen Forderungen.

Laut einer Berliner Korrelpondenz-Meldnna sord-rn
die Waffenstillstandsbedingungen des Verbandes

sVKl tu. 8 der deutschen Armee
hör»/ D^ Visionen.  Nach derselben Korrespon¬
denz soll sogar d,e Ablieferung der q e -
samten Artillerie  verlangt werden Dockklinat
der letztere Punft sehr umvahrscheinlich ^ och klingt

Polnische Forderimgen.
mer Bürgerschaft" Iwl2^wui-d- "Iv b der Bre- I ' Dre polnische Delegation verlangt vom Obersten

ÄÄTÄ « «SÄ»
men. Weiterhin soll Deutschland̂ gezwungen wechen'
den Polen die Erlaubnis zu geben di? Eisenbobn vn»
Danzig nach Warschau für die Transport̂ von Truvv-n
zu benutzen, damit die Truppen des
^ ^ WiO« | EÄÄ tsmm.

Tie neue Regierung.
-~cr „^ orwärlZ" schrnbl: Die neue *n

Wisse  l oder tzll e 'W 5ieerm ltnb  Marine,
beitsamt Dr ® ■i, 1 aft»amt, Bane  r : Ar-
die Regierung \uZ dem^ ?äsidŵ ' in
sainmlung aus; für ihn il ex  Natronal -Ver-
Vizepräsident in das Präsidium ein ^ als
M„ 9kied-r sind die folgenden, rmm 0.. .^ * bürgerlichen
« - - °»n- P -rl-s-u»!?. z? . « - - » . --

»och »>« ' ang" Lm ' J£  b °i Ä ->I-d- ch
£ - « s y  ässw?  t *ffl
brnt und Jm -eress' Schl ) ster" ' rinen '-'L ^ Arän-

Die Kosten oer Revolution.
aende Volkspartei hat u. a. fol.
wolle 0-e " »gereicht . Die Nationalversammlung
tl äg |ien: \  7 itmt °us allen Parteien geb,ld?
oia einzusetzen, der die bei der Revolution
als Gesetze erlas,enen Verordnungen zusammen,,.̂

3«r Lage im Osten.
Der Kampf um Rakel.

Ärtillerief ^ ^ Rakel,  die unter schwerem
Brüffow, welcĥs^a'm bas Freiwittigenbataillon
Das Korps sichert verlassen hatte,
liegenden Ortschaften Ls tfu b e Stadt und die um«
dem gfefaibe i2SK rü b ftê ln  engster Fühlung mit
linierte Jnfan ^ sietruvve? «ut ausgebilvete, wohldiszip-Polnisckeu Â ,ll-/r. ? verfugt. Die Einschläge der
»nd £Sj\ m  B -«nhöl

doch erwidert die Artillerie des
^̂ enkorps ununterbrochen das Feuer Auoen-

blicklrch muß man mit einem kräftiaen Norttos m ,

‘3 ^ .



RtkatttlfttMthmUMtt Stammholzversteigeraag. I .. . . ,In Montag, den 17. Februar 1919 werden im NauroderI IT| | §jf %!♦& & H& I1
_ « emeindewald Distrikt Haide und Steinkopf R llllllill ! 9 ( ly/Vl)

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß der Apell der
demobilisierten Leute in der Gemeinde Bierstadt aufgrund
des Befehls der Etappenkommandantur an jedem Sonntag
auch am kommenden Sonntag wieder abgehalten werden
muß.

Es werden daher sämtliche aus dem Heeresdienst infolge
Demobilmachung Entlassenen aufgefordert am kommenden
Sonntag auf dem Platz vor der alten Schul« (Schulftraße)
pünktlich zu erscheinen und die Militärpapiere mitzubringen
und zwar die Leute mit dem Anfangsbuchstaben

A bis M um 10 Uhr und
N bis Z um 11 Uhr vorm.

Wer nichi oder nicht pünktlich erscheint, hat schwere
Bestrafung durch die französische Besatzungsbehörde zu ge¬
wärtigen.

Bierstadt, den 6. Februar 1919.
_ Der Bürgermeister:  Hofmann.

Montag, den 17. Februar 1919 werden im Nauroder
Semeindewald Distrikt Haide und Steinkopf

90 Kiefernstämme von 60 Festmetern
279 Tannenstämme von 120 „
und 80 Raummeter Knüppelholz Eiche

öffentlich versteigert.
Anfang Morgens9 Uhr auf Distrikt Haide. Bei schlech¬

ter Witterung findet die Versteigerung in Naurod statt.
Naurod,  den 10. Februar 1919.

Der Bürgermeister: veltz.

werden zu billigsten Preisen in allen Farben

«« gefärbt
— innerhalb 2—3 Tagen. —

Färberei und Chem. Waschanstalt,
Inh . F. Meseth,

Wiesbaden II Fanlbkuuueustraße LI

W Annahmestelle in Bierstadt
Frau Lenker, Langgaffe 26 , Hinterhaus.

Am 15. Febr. cr. findet in hies. Gemeinde für alle männ¬
lichen und weiblichen Personen über 14 Jahren kostenloser
französischer Unterricht statt.

Alle die daran te lnehmen wollen haben sich sofort auf
dem Bürgermeisteramt, Zimmer7 zu melden.

Bierstadt, den 18. Februar 191 .
_Der Bürgermeister. Hofmann.

Danksagung. „Gesangverein Frohsinn"
Bierstadt. —

Um die Wiederbelebung des geschäftlichen Lebensz>be¬
günstigen, erlaubt der Etappenkommanbant den Arbeitern
and Geschäftsleuten sich des Fahrrades zum Verkehr inner¬
halb der 27 Gemeinden des Landkreises Wiesbaden zubedienen.

Hiervon gebe ich den Ortskingrfeffenen mit dem Hinzu¬
fügen Kenntnis, daß Anträge bis spät. 13. Febr. auf dem
Bürgermeisteramt zu stellen sind. Personalausweise sind
vorzulegen.

Bierstadt, den 13. Februar 1919.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, für die überreichen Kranz-
und Blumenspenden, dem „Gesangverein
Frohsinn" für seinen erhebenden Grab¬
gesang, sowie dem„Krieger- und Militär-
Verein für sein letztes Geleite sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Einladung!
Am Sonntag , den L6. d. Mts ., Nachmittags

2 Uhr finde! im Vereinslokal Zürn Taunus unsere
diesjährige

Jahreshauptversammlung
statt und laden wir unsere Herren Mitglieder hierzu
ganz ergebenst ein.

Gleichzeitig bitten wir alle Sänger , welche dem
Verein aktiv angehört oder sich wieder aktiv beteiligen
wollen um Ihr Erscheinen in dieser Versammlung.

Mit Sängergruß
Der Vorstand.

Auf Folge9 der Kohlenkartea für die Haushaltungen
gelangen auf die Nr. bis 800 je 2Zentner Kohlen morgen
Freitag in den KohlenhandlungenL. Stern und Konsum-
Berein zur Verteilung. Der Preis beträgt bei L. Stern
3.70 Mk. und im Konsum-Verein(wegen höheren FuhrlohnS
ab Wiesbaden-West) 3.90 M. Wer Antrazit zum Preise
von 5.70 pro Zentner auf dir übrigen Nr. der Kartenfolge
9 beziehen will, kann2 Ztr. bei O. Ecmeyer abholen, je¬
doch können diese Nr. auch mit Kohlen oder Brikette später
uoch nach besonderer Bekanntmachung versorgt werden, so¬
weit sie noch nicht beliefert sind.

Frau Christiane Bierbrauer
und Kinder.

Bierstadt, den 12. Februar 1919.

Bierftadt, den 13. Febr. 1919.
Der Bürgermeister: H osma n.n

Auf die Bitte der deutschen Verwaltung erläßt die fran¬
zösische Behörde folgende Bestimmungen
1. Kinder unter 14 Jahren dürfen nach 6 Uhr AbendS

nicht mehr auf der Straße verkehren, außer in Beglei¬
tung Erwachsener. Ebenfalls ist es den Kindern ver¬
balen, die Quartiere und Küchen der einquartierten Trup
Pen zu betreten.

2. Nach8 Uhr darf k̂eine Frau die Gemeinde verlassen
ohne besonderen Ausweis des Bürgermeisteramtes.

Wiesbaden le 9 fevri» 1919
Le Lt. —Colonel Administrateur militaire du Cercle de

Wiesbaden(Cam pagne). Fabre.
Sämtliche Aerzre des Landkreises Wiesbaden werden

hiermit ersucht, das Vorhandensein von geschlechtSkranken
Frauen, die bei ihnen in Behandlung sind,sofort demAdrni-
nistratenr militaire du cercle de Wiesbaden (Campagne)
|u melden. Das Nichtannielden der betr. Frauen zieht
schwere»Strafe nach sich.

Wiesbaden le 9 sevrier 1919
Le Lt. — Colonel Administrateur mUitaiie du Cercle de

Wiesbaden(Campagne) Kabre.

Emaille -Koch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingetroffen.

Roffi, Wiesbaden, Wagemannstraße 8.

Gute, gebrauchte
Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Offert.
an die Geschäftsst. dst. Ztg.

Emaill.

Töpfe

Junges OMädchen evtl.
Frau für Vormittags ge¬
sucht. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Ia.Batterien
inoe. gußeiserneTöpke
Bräter

in Friedensqualität einge.
troffen

Südkaufhaus
Wiesbaden

Ecke Moritz- und Gerichts
straße.

täglich frisch au haben.
~Tiederverkäufer Rabatt.
A . Bär & Co.

— Wiesbaden —
Eis>nhdlg., Wellritzstr. 51.

Warzen
werden abgetötet durch

Wa-zenstift„Arle"
Drogerie

Arthur Lehmann,
— Bierstadt —

Wiesbadenerstraße 4,
>• j Ecke Adlerstr.
(JJ - Telefon 3267. —

Empfehle mich im «nfer
tigen aller

Näharbeiten
Frau Hilda Stutzer, '

Wiesbadenerstraße 87, pt.

Sozialdemokratische Partei und
Gewerkschaftsmitglieder.

Samstag, abends 7\  Uhr
Mitglieder - Versammlung

im Gambrinus (Ww. Meng es).
Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit der Gemeinde-Vertreter.
2. Die bevorstehenden Neuwahlen.

Zu dieser wichtigen Versammlung laden wir alle Mit-
glieder dringend  ein . Der Vorstand.

Stärke-Wäsche
zum Bügeln wird ange

nommen
Elisabeth Rock,

1» Lang gaff« 1a.

Säjeböcke
in gross. Auswahl vorrätig.
A. Bär&Co,

Wellritzstrasse 51
Eisenhandlung.

Haus- und Küchengeräte.

Reparaturen
an

Uhren und
Schmuck

in eigener Werstatt schnell
sauber und gut

Bok, Wiesbaden
Kirchgaffe 70

Glycerin
Frostcreme Tubena 75 Pf.

gegen Frost.
Drogerie

Arthur Lehmann,
— Bierstadt —

Wiesbadenerstraße4, Ecke
gegenüber der Post.

Telephon 3267.

em. Kochtöpfe
schwere Ware

aus einem Stück gestanzt.

Waffeleisen
Fleisch*

Hackmaschinen
in sämtl. Grössen vorrätig.
A . Bär & Co.
_ — Wiesbaden —
Eisenwar.Haus-u.Küchen-
geräte 51 Wellritzstr. 51.

Gebrüder Abraham. Bierstadt

Rafhaussfrasse Ecke Wilhelmsfrasse.

und
i Zur Konfirmation

Kommunion
empfehlen:

Kleiderstoffe, schwarz, weiß und farbig
Kleiderseide , schwarz, weiß und farbig

\

Konfirmandenwäsche : :

| Konfirmandenhandschuhe
{Konfirmanden-Scbube

Nähseide in allen Farben.

♦
♦

♦
♦

♦
♦

♦
♦

W

l
«

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

• • • • • • • • • •
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